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Das Abendmahlsbild als Tıtelbila

Die zuletzt VOIl Rudoilt chäfer angefertigte Schauseıte des Altars WAarTr 1m
Ablauf des KırchenJjahres für dıe Fastenzeıten der KIirche. dıe Advents- und
Passıonszeıt und für e „1estlose“” e1ıt des Kıirchenjahres, ah dem ersten SOonn-
tag nach Trıinıtatis bestimmt. S1e Iud also dıe me1lste eıt des Jahres dıe 1m (JjoOt-
tesdienst versammelte Geme1inde eın das Abendmahl felern und CIND-
tangen.

Obwohl chäfer immer wıeder das Motıv der Eiınsetzung des eilıgen
Abendmahls für dıe VON ıihm gestalteten Altäre gebraucht hat“, hat 65 zwıschen

Hopf und ıhm darüber eınen besonders langen Gedankenaustausch SCHC-
ben. denn wollte eiıner Empfehlung Martın Luthers AdUus eiıner Auslegung 7U

118 salm folgen: ‚„ Wer hıe ust hätte, Tafeln auf den ar lassen setzen,
der sollte lassen das Abendmahl Christ1 malen, und diese Verse: ‚Der
nädıge und armherzıge Herr hat eın Gedächtnis se1ner under gestiftet‘ mıt
grobem güldenen Buchstaben umherschreıben, dal S1€e VOTL den ugen dastün-
den, damıt das Herz dran gedächte, Ja auch alsSO dıe ugen mıt dem Lesen (jott
en und danken müßten. . Dieser VON Luther zıt1erte Vers AUsSs salm 111.4
ist für alle Gemeindeglıeder als Unterschrift des Abendmahlbıildes eutlıic
lesen. urc die Fr enttfernt sıch schemenhaft as Der Eınsetzung des
Abendmahls wiıird auch adurch eiıne besondere Uur! verhıehen. dalß SIE.; WIE
Öfter be1 chäfer., einem Baldachın geschieht.

„Der Fertigstellung der drıtten Schauseıte W al e1in langer (Gedankenaus-
tausch zwıschen dem aler und Pfarrer Hopf über die Themen der Flügel VOI-

Au  en Eın erhaltener Entwurf dokumentiert dıe ursprünglıche Planung
chalier: Als Endprodukt dieses Prozesses sehen WITr 1U qauftf dem lınken FIü-
gel den auf cdıe Miıtte welsenden Johannes den Täufer (übrıgens WI1IEe auch be1l
dem bekannten Isenheimer mıt der Überschrift: .„Bereıtet dem
den W  ;L(J 40,3) und auf dem rechten Flügel Marıa VO Bethanıen mıt dem
ZUEE Salbung Jesu bestimmten ardeno mıt der Überschrift: „Lasset uns ıhn he-
ben, denn GT hat uns zuerst elıebt” 4,19)

DıIe Wıtwe VON Hopf, ydıa Hopf WIEeS mich dankenswerter Weise darauf hın, dal cdıe DC-
zeigte Aufnahme insofern eiınen Fehler enthielte. als die redella für diese Schauseıte des Al
tars hätte geschlossen werden mussen, enn autf der Rückseıte erscheinen ann die für das
Abendmahl wichtigen Prototypen des alten Testaments: Abel. Melchisedek, Aaron und saa|

Vgl Poser, a.a.QO $ 2761 dıe alle hnlıch erscheınen, aber 1mM Detaiıl verschieden Sind.
Hıer zıtlert ach Hopf, Der geplante CUu«C Mühlhäuser Altar, in Bamberger evangelısches
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Rıv Poser, a.a.0 und eıtere usführungen hıerzu S.168



E Johannes Junker

1eder Sınd auch hler rtlıche Gegebenheıten In das Bıld eingeflossen:
.„„Dıie sk1izz1erte Raumkonstruktion. eıne Utec eınen Baldachın verdeckte Rück-
wand, ist In der endgültigen Fassung e einen gewölbten, saalähnlıchen
aum ersetzt worden. DIie Bogenarchitektur des Hıntergrunds spielt vermut-
ıch auf den polygonalen C'hor des Mühlhäuser Gotteshauses an  ec5 „Außerdem
1st anzunehmen., daß dıie Jünger mıt Mühlhäuser TOILIEN ausgestattet WUT-
den “

Im Maı 947 W dl das zentrale Bıld noch nıcht ertig „Allerdings scheinen
alle dre1 Tafeln 1m aulTe des Jahres VON chäfer vollendet und sıch In ühl-
hausen eIunden aben, ohne daß der aler e1lt gefunden hätte, S1€e dort
montleren. In einem 1E VON Hopf den Künstler AdUus dem Jahr 948
(!) ei CS In wen1ıgen ochen Sınd vier Te VETSANSCNH, se1ıtdem S1e VON
uns SCAHIE! nahmen. In dieser SaNzZChH e1ıt en WIT immer wıieder auft ein
Lebenszeıichen VON nen gewartet och immer steht dıe Bılderkiste, welche
dıe Tafeln des Stadıums ın sıch ScChlıe. uneröffnet hınter dem Altar ! Im
Herbst 945 ist dann Rudolf chäfer In Mühlhausen SCWESCNH. DIe Endmonta-
SC des Altars Tand und der ar konnte der Gemeıninde ndlıch übergeben
werden.

Da W dLl dann auch schon für Pfarrer Hopt eın Bekenntnıiskampf
die EKD angebrochen, der ihn sSschheblıc späater, nach eiıner schmerz-

lıchen Irennung VON diesem ar, wılıeder in dıe SELK zurückTführte
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